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hall. vention von 66,000 Fr. wahrend der gangen Kon ·— Bundesgericht. Die gestrige Agentur. „Der Stellungdofsizler ist nach AnstchtderFach
Augerner Nalhalla. zessionsddauer. Zu bemerken ist hier, daß die Meldung über die Konstituierung des Gerichtosmänner als kontrollierendet Glied zwischen Lieserant

Babrizlzur Git gen, Stadischreiber im Quzern. Jura Simplon Vahn auch fur die auf üialienischemehofed war in einem Punkte mgenau. Das Kas-und Vund imentbehrüch, wenn micht risliert wer
2. November 1641. Gebiet liegende Strecke des grohen Tunnels (diesfationsgericht besteht aud Soldati, Morei, den soll, dah der Vnnd beschummelt und untaug

Johann Zabait zut Silgen, Frmmal Greme ucgt umdeführ 9100 Dieter vom Nord, Liitenhofer, Wintler unv Lienhard liches Material geliefert werden kann.“
gerihtspräsdent, ti cuiger Jurist und VWeaniter. iahn und ungefähr 10,630 Pleter vom Sude, — GotthardKaseruen. Der stauföpreig deßdsDie Stelle im gehtrigen Artikel von dem „Gt

—B —— aukgang entserut, also so ziemlich in der Mitte) Hotels ,Vellevue“ in Andermatt, dessen Er winn des Slellungeossiziers ist argerMißdeutung
— jie Komesston erihült, wuhrend die Zufahrlolinie werbinn die eidden. Landedbefestigune/Kommnnsssonsahig;inWirtimelt“dandeltersichim ein

DomodossolaIselle von Itallen zu erftellen ist. ventiliert, soll goo, ooo Fr. belragen. Dazu kämen Erf parnis fürdenSund ohnepersonlichen
Der Simplon:Vertrag. Im Vergleich zu der schweizerischen Gesamtsub · weitere 210,000 Fr. für den Umbau zu Kasernen · Vorleil für den Fuulktionar, wad wir hiemit be

Durch die Natifttation seitens der beiden eid vention von 16 Millionen hat also Italien aller zwecken. Das Urner Wochenblatt“ meint, man ssondert hervorheben.
enöfsen ine nd verbeiden Kammeck ded dings keine bedeutende Leistung auf sich genommen. werde offenbar einenNeubau vorziehen, dessen —— — —
uns —B ————— Allein in der italienischen Staatskasse sieht es beKosten sich dann auf eine Million Franken, ohne gürich. (Norr. v. 20. Deyz) Der Kanton6

Wein v Ir an in —* aoe ——2 kanutlich nicht rosig aus, und im ubrigen wollen Terrain und Debendemen, belaufen würden. va w e en . ie
ee en —*— — itcewir unß doch vor Augen halten, daß seinerzeit¶ —Venkmal zu Ehren der Stauffacherin. “— * * —* dan

Irpo g vnnen —— — vdeecn Italen für die Gotthardbahn sehr tief in die Die Anreging des FrauenKomitees Vern am In u n gee etaer cuoe
ou n n he * e ged et n afche gegrisfen hat. Won dem gesamsten damaligen sFra weone Rdn gre zin Genf, dahingehend. . * dee F gd der —**
ee zwnh edn gae 7 e fes Subveuntionskapital von 113 Millionen hat Itauen sed mochte die h. Rtegierung des Kantous Sthwyz — Ib i ah aeh —
8 we n de bs Millionen anfgebratht, während die Schweiz ersucht werden Anordunug zu treffen, daß der drnen ie dize — ——
Aun a 3 eer ung W so uur 28 Mitlionen zu leisten hatte, und doch liegtedien Slauffacherin und ihrem Gemahl ein wuür — d — 5—
ien auf ae. we idvon der ganzen Gotthardbahn kein Meter auf sdiges Dentinal errichtet werde, hat den Schweiz. Feh ie — bant —

w h sono m d cReienalienischemn Territorium. Wir dürsen et aiso sgem Günnü hig eu Frauendereinderan Fe nn 9 dn vin ———
b tg Wwye we t J —**8 Itallen nicht zu hoch anrechnen, wenn es sich dies-siaßßt, dem Gebanken, welcher dieser Anregung zu * “ — 34 —ee, i ube
In der Zeren e — u 95 mal in die zweite Linie stellte und zur Schweiz Grunde liegt, eine eigene Fassung zu geben, wie vg aprrapin Prühn bee et
weme * d pe Win —— n sagte: Hanemann, get din voraue aus einer Kundmachung in den schiweizerischen w wne — at eee

9 De ——— t * 8 rdir die, Eidgenossenschaft bilden die über- Tagedbiãttern u ersehen isi d  . c p * kaanuhen von
p F p an qn den * nommnenen Verpflichtungen keine Gefährde irgend Es soll namlich in Ausfuhrung obiger An- er ve— e en de ——

9 Dee ee Aeeci v 8‘ — Je eeee w regung zu 3 d nen v D dpenn eunnn — ——cher Bundes gehen ilber die schon im Jahre esFrauenspital in Zürich errichtet werden, F ß

— Ann — kretierten 4t/2 Millionen Fr. Subvention nicht verbunden mit einer Nuftalt zur Heranbildung I wn eerrre
r de ae jnen i hinaus, und et besteht auich keine Gelahr, daß von Krankendlegerinnen e bn * de Ain ermächtigt

. wyr n d de he enheeAma die Jura SimpionVahn Gesellschast den vaun Wenn diesem vrojekt dat undestrittene Ver· er b deee
Q 7w. depe —— ———— der neuen Linie beginuen kdunte, bevor sie üüber) dienst zukommt, aus Gruuden der Humanitat ent 9 r deee p e ie

vr * —8 ß — die zur Ausführung des großartigen Unternehmens standen zu fein und den Beduürfnissen einer groden esu e t erlehiuen.
——— de ae eee ersorderlichen WMittel im ganzen Utfange verfügt. Stadt entgegen ju kommen, so barf man doch es ehen ab die Frage deß Verkauss deh

g d z gdu —2*— en —** Denn Art. 11 des Staatsvertraget beftiimt wörtwohl fragen, wie sich die h. Regierung des Kam— * h un W ergran ——————
m dn m du py ge e ch: „Die Bewilligung zum Vveginn der Lirbenen tons Gchiom und die in Gachen zunachst beteiüg, Strafhaus,Area e un 6 .

negen das Simplonbahn. Prajett nur . wird der JuraSimplonBahnWesellschaftersterstenGemeindenvonSchwygundSteinendaguneiner wenen —— 3 r e v
he gewisser wesischweierischer Preßorgane er de weid wenn iehtere bei beiden diegierungenvderhalten werden. sie wohl geneigt sind, fich 3 d — e da

„Jüber den Besitz genügender Geldinittel zur Aus dem Projekt anzuschließen, oder ob fie ed nicht 4 —329 —

— — 3 führung ihrer Kongessiouen sich audgewiesen habenvorziehen werden, von sich aus einen Beschluß zu y 7 Ir e ee
bher —*  F nint, eeein lucueheeswirtzDiese Bistimmmung gibt das Miitiel an die ssaf en weicher der histori schen neberlieferuug naher b ern e st mit — a
In e de ildentieeHand, eiue überstürzte Auhäundnahme der Arbeiten kommt, sei es durch Errichtung eines passenden nuterhaudlungen einzutreten.
8* — — Fautt SieibeeVehndu derhindern ünd. eine finannelle Katastrophe Denknials in Stein oder Erz. seises durch Suiftung Wern. p. Der Negierungdrathat,demGe

R, eeee e wahrend des Vaues von vornherein kunlichst zu seiner gemeinnuhsgen Anstalt. such der Gemeinden Viel, Nidau, TäuffelenGerol
nsolge des Bundesoesehes vom 22. August is verhuten. Dem Schweijer. gemeinnlitzigen Frauenderein fingen, Haqueck, Erlach und Neuenstadt eiitsprechend,

non der Eidgenosenschaft g und de Vde Den Lesern dieser Zeilen und den Vewohnernbleibt eß danm seibitverftandlich mbenemnen, das die Uebertragung der diefen Gemeinden Hertellten
en d 8—* i o der sogen. Gottharde Kantone im allgemeinen drängtsbekannt gegebene Projelt eines Franenspitais in LKonzelsion fur die Nutzbatmachung der Wasfer

Wan —86 — die i.sich nun wohl die Frage auf die Lippen: „Welchen Zürich in gutfindender Weise zur Ausführung zu drüfte der Aare im Hagned·Kanalandie
 eg, r geinfiuß ird die rsielung der Simngühedeingen. J. K.“Atktiengesellschaft „Motor“ für angewandte Elektri

pye ree noch 1o o n Vahn auf dic Fregueng der Goteta rh...v Die Pferdeftellung bei der Lirrülerie. zitat in vaden largau genehmigt.
eeo Dene Iespena mn Bahn haben ?“ Leider konnen wir anf diese Die betreffende Notiz in gestriger Nummer ist aus —In der Stadt Bern degann die Sammlung
 en tee u ntceeeFrage tkelne irgendwie audreichende Antwort geben, Verse hen in unser Vlatt übergegangen; wir von Unterfchriften sür eine Initiative, welche von
Zudrenientetruen nne Nnoch die jemgen von dazu fehlt untd das abtige Material gunglich, Be, swerden von verschiedenen Geiten darauf aufmert. steiner Vartei sondern von einer Gruppe Unm
Vaete un Ben (ur e ein Ditttee anientannt is uns uur, daß die Dire kaden dersam gemacht. datz sie in der P. Z8.. bereitssstiedener audgeht und Abschaffung deß
etraft whrend diesenien don Wahnt o tthardbahn schon längst. Bertehnungen s von berusener Seite —, Wajor Hirzel. Hrofesser /Proporaes sordertt.
ad — ———— daruber hat ausiellen iassen, welcher Teil beban der Tierarzneischule in Zurich—richtig gestellt Obwalden. Der Regierungdrat beaustragte
ure —— gegenwartig von der Gotthardbahn beforgten Ver worden ist. J das Vaudepartement mit der Vornahme der Ver
 e ee idsutuig dereiniet stehres tünftig eiwa der Simplon-Vahn,zufallen Sin Leser gibi uns üder die einschlagigen Ver bauung und Korreltion des gefahrdrohenden
78 adur mit dem Umstande zusammen, dañ oss smochte. Ein sehr beunruhigendes Refultat soll haltnisse folgende verdankenswerte Audtunst: Sachseler Dorfbaches.
 enen iher Dicetebettenndiese üntersuchinig micht erüeben daben. Ciweiche v eene steht idarn. Giarus. Ueber die den Kantondregierungen
Zuscheeee Eaeig und Flalten düer den van nn Wddie 3 . Aeh —A zur Vernehmlassung übermittelte ESingabe um Re

— immerhin erleiden; denn die SimpionBahn ung —— duttion der Militarpflichterfahleistun

 —— ——bon 6 i 9 der Gotthardbahn fallen, künftig — — d den spricht sich der Regierungsrat dahin aud, daßchen nn nallenischen Subvenienten nicht länger n denapen — degierung daß.
— 8 gegebene Weg nach und von Italien, und n um ilt der Plerde in den Dienst safera von bew g

ögern, ihre ern Din en Wweitenz wird die Simplen vahn Zun ihrer und das echnungswesen über die Dienstiage der gbr p — ———
wenn ersi vrn as Su eeeeeee ee Anlage günstigere Vetriebeverhültnisfe aufweifen, Pferde. len h Woeß werden sollten, elne Redultion um 4. der Ersaß

—— Ae als die Gouhardbahn Der Simplon Turneis oKFein Stellungsoffizier ist Lieferant; jeder eee enereee
zationenkapitals keine Schwierigkeiten mehr bieten. — wird für seine Funttionen nath dem Verwaltungs Fexechtsertso gegen

48 — kommt namlich bedeuteud tiefer zu liegen, als der von einer solchen Nedul u
dad ist die allgemeine Ueberzeugung auch in der 1 derReglement entfchadigt. Tagheld und Kilometer- solch nuktion Umgang genommen
W da a der Vorsteher ded bidensff-Eott hard Zunnel. umd die Simolon Vahn wird sue , werden durse, sosern durch die im Vang defindliche
Dschredde in d ezhehe des eidgtdahen dere Sienene eueine harn Veteitung. De Ssccamten. nanhen dit üerde dten Landsturmorhanisation die gitide
schen Eisenbahn ehartemeuts, Hr. dedneais die Gonhordbahn, eiche ja don Cessad big von den Pferdebesitzern und haben für ihre Be— Dinsin eee ne
Zzemp, in der Nationalratssihung vom 21. dies mühhumgen Pferdelpesen, in der dichel derTag und Diensuleltung auf ein geringeres als das bidherige
umd aet Denn die schweng Vundes. Gbschenen eine Rampe von 6o0 Metern zu er —44 per Tag Maß beschruntt wrde
Id rn er; Fewde azestünmen hat. Allerdings wird der Simplonver Siuct bo appenr. ir! Bun Jus Fantondgericht wurd
nersammlung den Vertrag genehmigt, Tunde 6 Kilometer langer, als der Gonvard, Die Vertrüge lauten je nach der Jahredzeit . antonbger 9 wurden am
nächster Zeil zur Aussührung des Projektes ge Tunnei; aber das ist ein dattor, der ehre sürper Tag Wietgeld von Fr. 2.60 bis Ir. 6.-. Sonntag 8.Konservatine und Freistumige, ind
chritten werden können; denn die Finanzierung — Es kann aber auch vorkommen, daß die LieserantenRbergericht 4 Kouservatide gewählt. Von

* 8 —R den Bau als den Betrieb in Betracht kommt. Aufd 5* 3 — — —
st gesichert. Hr. Zemp, hatte sich jeden eine Vermiadeneid ber Diridenbe benren sig die Pferde für das stipulierte Mictgeld micht er , gten glngen etwa No u
estininiter Worte nicht bebient, wenn die Sache die Dinonare dar Volthardbahn hach der Feruiebalten, sondern den Aferdebeshern nehr dedatlen Urne. Die konservative Parteiliste machte 1600
ucht im reinen würe. — ——— mulssen; so hatte lehten Herbst der VLieferautdie freisinnige Liste rund 1200 Stimmen.

In der Schweiz hat man sich an den relativ oachen mussen; aber doraubsichtlich wird die Ein. Kumzli in Muhen täglich per Pferd 6 Fr. Miet, Freibburg. Won der Freiburger Uni
zeringen Leistungen Italiens fur die Simplon ne n — —— geld zu zahlen, wühreud ihm vom Vunde nur sverfität üedt man folgended:

Zahn aufgehalten. Außer den 4/0 Milllonen j 8. Fr. bejahlt wurden. Einigt Lieseranten kaufen Die goldene R ektoardkette, welche der
Zubvention, welche die beteiligten italienischen diePferde, nameuntlich die Berner Lieseranten, und Papstder Universitãt übersandt hat, zeigt auf der
dandedgegenden aufbringen mussen D, der Staat Sch w eiz. verdienen vielleicht dadurch mehr, alß die Miet einen Seite des zugehbrigen Medaiüons dat
zibt hieran nichts —bezahltdie italienische Staats Lieferanten. Wappen der Universitut (Heiland mit 4 und M.
dasse der JuraSinwlon Bahn von der Jubetrleb/ — Schielz. Eisenbahnen. Der Schweijer · Der zurcherische landwirtschaftlicheVereinkannaufderandernSeite dad Bilduis Leoñ XII. mit
sehung des grosen Tunnels und der nibrdlichen ische Eisenbahm Verband hat die Prästdialleitung ebenso gut als ieserant auftreten, wie ein Privat der Umschrift: XRX Doxo ouis P. P.
und fudlichen Zufahrtdllnie Grig Tunneleingang fuür daß Jahr 1807 der Schweizerischen Central mann, und liegt ein bezüaliches Gesuch auf dem XIV. bRorEcH. Vens, FRBVRG.
und Ifelle Domodeffola) an eine jührliche Subi a hen hertroen ridgen. Militärdevartemen vprÑ - in erelie Fe


